
Was, wann, wo und wie schneiden und ausgedÄnnt.

Januar * Johannesbeerb�sche - Rote, Wei�e und Schwarze Johannisbeeren und auch Stachelbeerstr�ucher jetzt zur�ck geschneiden.
* Viele Ziergeh�lze k�nnen jetzt in Form gebracht werden.
* Kletternde Obstgeh�lze Weinreben und Kiwis sollten unbedingt noch im Januar beschnitten werden
* Wildtriebe entfernen (wilde Sch�sslinge vom Stamm der Obstb�ume) am Grund fassen und drehend auszurei�en.
* Alte Fr�chte entsorgen (um Pilzbefall zu vermeiden)

Februar * Obstb�ume m�glichst noch im Februar beschneiden, sp�ter geschnitten, verlieren sie zu viel Saft.
* Steinfruchtgeh�lze, wie Kirschen, Pflaumen, Nektarinen, Pfirsiche und Aprikosen – wegen Pilzbefall erst ab Mai beschneiden.
* Behandeln Sie gro�e Schnittstellen von Geh�lzen mit Wundverschluss. (Baumteer, Wundpaste) Baum�rkten, Baumschulen…
* �ste von Nadelgeh�lzen nie direkt am Stamm abs�gen, sondern lassen Sie immer einen kleinen Aststumpf stehen.
* Auch bei Laubabwerfenden Geh�lzen sollte der verdickte Astansatz belassen werden
* An frostfreien Tagen alte und tote Zweige von Str�uchern (Ausnahme,fr�hlingsbl�henden Str�ucher) bodennah ausschneiden.
* Wenn Sie m�chten, dass frisch gepflanzte Hecke in diesem Fr�hling schon dichter wird, noch im Februar schneiden.
* Dies gilt besonders f�r Liguster (Ligustrum), Wei�dorn (Crataegus) und Hainbuche (Carpinus). 
* Bl�tenhecken wie beispielsweise Forsythien (Forsythia) werden am besten nach der Bl�te geschnitten.
* Schneiden Sie alte und lange Triebe einfach zur�ck.(Efeu, Kn�terich, Wilden Wein und Klettertrompete.

M�rz * Strauchrosen auf eine H�he von 15 Zentimetern runter und entsorgen. Jeweils oberhalb eines nach au�en zeigenden Auges.
* Kletterrosen die bereits eine stattliche Gr��e erreicht haben, sollten Sie einige der Triebe herausschneiden.
* Bei Heidepflanzen nur den Teil ab, der in der letzten Saison gewachsen ist. Aus alten Holz treibt Heide schlecht wieder aus.
* Rasenm�her im M�rz ein bisschen h�her einstellen. Nur trocken schneiden und Schnitt als Mulch in den Beeten ausbringen. 

April * Der Rasen kann jetzt jede Woche gem�ht werden. 
* Ein Zierrasen kann auf zwei Zentimeter geschnitten werden, ein Spielrasen sollte etwa drei Zentimeter hoch sein.
* Bei Gartenschnitten generell gilt: Je �fter man schneidet, desto mehr Triebe wachsen nach.
* Den Pflanzen nach dem Schnitt umgehend Volld�nger mit Magnesium geben, damit sich der Neuaustrieb gut entwickelt.
* Jetzt die letzte M�glichkeit, die Rosen zu schneiden. Scheinakazie und Trompetenbaum sollten nun geschnitten werden.
* Entferne alle toten Pflanzenr�ckst�nde aus dem Teich. Vorhandenen Teichpflanzen beschneiden und teilen.
* Setzten neuen Wasserpflanzen in frischer Spezialerde und d�ngen Sie mit Wasserpflanzend�nger.

Mai * Fr�hlingsstr�ucher nach Bl�te zur�ckschneiden. Forsythie, Spierstrauch und Johannesbeere j�hlich alteTriebe ausschneiden.
* So bleiben die Str�ucher jung und bl�hen im folgenden Jahr um so kr�ftiger.
* Schneide verbl�hten Stiele vom Flieder und Heidebl�ten ab. Er bl�ht im n�chsten Jahr um so sch�ner. 
* Hecken sollten jetzt gestutzt werden, damit sie nicht zu �ppig werden. Vorsicht!  Noch warten, wenn V�gel in der Hecke nisten.



Juni * Die Bl�te der meisten Rhododendron geht zu Ende. Breche welken Bl�ten zusammen mit einem kleinen St�ck des Stiels ab. 
* Wisse! Direkt darunter liegen bereits die Knospenans�tze f�r das kommende Jahr. 
* Ideal Zeit, um Kirschb�ume zu schneiden. Entfernen  keine kr�ftigen �ste. Gefahr von Wund- und Virusinfektionen ist zu hoch.
* Wenn Sie Stauden wie  Rittersporn nach der ersten Bl�te zur�ckschneiden, bl�hen sie im Herbst ein zweites Mal.
* Nicht zu lange mit dem R�ckschnitt warten, Bl�tenknospen k�nnen nicht richtig ausreifen und nehmen im Winter  Schaden.
* Beim Mulchm�hen verbleibt Rasenschnitt auf dem Rasen. Hilft D�nger zu sparen, da der Rasen organisch ged�ngt wird.
* Merke! In trockenen Perioden den M�her etwas h�her gestellt werden. 

Juli * Kolkwitzie, Weigelie und Pfeifenstrauch werden Ende Juli nicht mehr bl�hen und k�nnen dann direkt zur�ckgeschnitten werden.
* Schneiden Sie oberhalb der neuen Triebe oder stutzen Sie die �ste komplett bis zum Boden zur�ck.
* Glyzinen bilden viele lange Triebe, die dorthin klettern, wo man sie nicht haben m�chte. Schneiden auf 15 Zentimeter zur�ck.
* Vom Wein nur �berlange Triebe und das Laub entfernen, das die Fr�chte beim Wachstum behindern k�nnte.
* Ernte Sommer-Himbeeren Ende Juli vorbei. Alle Triebe, die Fr�chte getragen haben, k�nnen dann abgeschnitten werden.
* Kr�ftige neue Triebe sollten stehen bleiben.
* Wilde Triebe, entfernen Sie rechtzeitig, sonst kann sich die Pflanze schnell unkontrolliert ausbreiten.
* Beispiele: Essigbaum, Ranunkelstrauch, Himbeere, Brombeere, viele Bambus-Arten und Klettertrompete 
* Hecken k�nnen auch im Juli noch geschnitten werden. Je mehr Sie stutzen, desto dichter wird sie.  
* Eine Vielzahl an Stauden bl�ht unter guten Bedingungen ein zweites Mal (Lupine, Rittersporn, Salbei und Schafgarbe)
* Wenn sofort nach der ersten Bl�te zur�ckgeschnitten wird. Dies ist h�ufig im Juli n�tig. 

August * Im August k�nnen Sie schnellwachsende Hecken wie Liguster oder Leylandzypresse noch einmal stutzen.
* Sp�ter nicht empfehlenswert, die Triebe, die sich nach dem R�ckschnitt bilden, bis zum Winter nicht mehr ausreifen k�nnen.
* Beet- und Balkonpflanzen, auch Stauden bl�hen besser, wenn Verbl�htes regelm��ig entfernt wird.
* Lupinen, Rittersporn, Nelkenwurz, Steinkraut und Frauenmantel bl�hen so im Sp�tsommer oder Herbst noch einmal.

September * Lass die sch�nsten Bl�ten- und Fruchtst�nde der Gartenstauden stehen. Im Winter auch getrocknet noch attraktiv.
* Interessant sind zum Beispiel: Sibirische Schwertlilie, Orientalischer Mohn und viele Gr�ser. 
* Die Trauben der Weinreben sollten noch ein bisschen Herbstsonne mitbekommen und nicht von Bl�ttern verdeckt werden. 
* St�rendes Laub, lange Ranken entfernen. Schnitt mindestens 10 cm Abstand zu den Trauben, sie trocknen sonst schnell ein.
* Oleander erst beschneiden, bei Winterumzug. Kr�ftiger R�ckschnitt entfernt Krankheitserreger die sich am Blatt befinden.

Oktober * Empfindliche B�ume jetzt beschneiden. Sie ‘bluten‘ sehr stark, wenn sie im Fr�hjahr geschnitten werden
* Beispiel: Birke, Ahorn und Walnuss  sollten, wenn n�tig, erst im Oktober geschnitten werden. 

November * In diesem Monat gehen Pflegearbeiten und Schutzma�nahmen vor! - Winterfestmachung des Gartens -
* Staudenwinterschutz! Stauden, die nicht winterhart sind und in winterkalten Regionen Schutz ben�tigen 
* Sie vertragen keine Staun�sse und die Kombination aus K�lte und Feuchtigkeit schadet ihnen.



* Pflanzen wie B�renklau, Mammutblatt, Garten-Chrysantheme, Stauden-Sonnenblume mit Stroh oder einem Vlies abgedeckt.
* Wenn Frost einsetzt, verhindern, dass die Teichoberfl�che zufriert.(kleines Strohb�ndel)
* Unterm Eis bilden sich Faulgase und der Sauerstoff sinkt ab. Ohne Sauerstoff, auch im Wasser kein �berleben m�glich.
* Winterschutz f�r Hochstamm-Rosen! Viele Rosen haben zwei empfindliche Stellen, die vor Frost gesch�tzt werden sollten.
* Die Veredelungsstelle, die h�ufig kurz �ber der Bodenoberfl�che liegt.Sie kann durch anh�ufeln von Erde gesch�tzt werden.
* Die Triebe der Rose oder die Veredelungen im oberen Teil k�nnen mit Tannenreisig abgedeckt oder umwickelt werden. 

Dezember * Wer seine B�ume schneidet, sollte die urspr�ngliche Wuchsform beibehalten. Den Formschnitt nicht alleine machen.
* Arbeit zu zweit: Einer schneidet und der andere beh�lt die Form im Blick und gibt Anweisungen.
* Korrekturschnitte gut im Winter erledigt werden. Beim entfernen kr�ftige Triebe, die Rinde nicht abgerissen wird. 
* �ste immer von zwei gegen�berliegenden Seiten abschneidenm. Lassen sie immer einen Aststumpf stehen. 
* Aus dem verdickten Astansatz bildet sich Wundgewebe, das die Schnittstelle verschlie�t.
* �ste mit � �ber 2 cm, sollten zus�tzlich mit Wundverschluss aus dem Gartenmarkt verwendet werden. (Wundpaste)
* Wenn Ihre Ligusterhecke oben �ppig wuchert und unten langsam kahl wird, dann k�nnen Sie sie jetzt kr�ftig zur�ckschneiden.
* Sie wird dann �ber den Winter zwar ein bisschen nackt aussehen, im Fr�hling aber wieder ordentlich austreiben


